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Deutsche Ärzte ersticken fast im
Papierkram
Berlin. Die niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten in Deutschland
verbringen nach wie vor 52 Millionen Stunden im Jahr mit Bürokratie. Das geht
aus einer Untersuchung hervor, die von der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung (KBV), der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe
und der privaten Fachhochschule des Mittelstands am Dienstag in Berlin
veröffentlicht wurde.

Zwar habe es an einigen Stellen Entlastungen gegeben, beispielsweise durch
die Abschaffung der Auszahlscheine im Krankengeldfall, hieß es. »Aber es
kommen auch immer neue Belastungen hinzu«, kritisierte KBV-Vorstandschef
Andreas Gassen. Die Zeit der niedergelassenen Ärzte sei aber in erster Linie für
die Patienten da und »nicht für den Papierkram«. (AFP/jW)
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